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der Neuordnung mit längerem 
gemeinsamen Lernen und spä-
terer Differenzierung der Schü-
ler. "Aus diesem Grund möchten 
wir als Pädagogen der Zukunft 
unsere Empfehlung geben, am 
Tag des Volksentscheids für die 
Schulreform zu stimmen." Der 
Vorsitzende des Personalrats, 
Philipp Semerakder, bezeichne-
te die Resolution "als wichtiges 
Signal". "Die jetzigen Umstände 
festigen eine soziale Selektion." 

Die geplanten Änderungen am 
Schulsystem machten Hamburg 
zu einem Leuchtturm für ganz 
Deutschland.

Entmythologisiert
Laufend neue Unterschriften 

von Ärzten erhält ein Gegenauf-
ruf gegen die „Besorgnis“ der 47 
ärztlichen Primarschulgegner. 
Das frühe Lernen von alten Spra-
chen sei ein Mythos.“Im Mekka 
der Medizin, den USA, spricht 
keiner Latein.“(Prof.Christian 
Haase,UKE) Elitäre Abgrenzung 
statt sozialer Verantwortung, 
Ignoranz gegenüber evidenzba-
sierten Studien zum Erfolg län-
geren gemeinsamen Lernens und 
Angsterzeugung („Primarschule 
treibt Mediziner aus Hamburg“) 
bei Patienten widersprächen me-
dizinischen Grundwerten.

Zu schlau
Hiobsbotschaften zur Aus-

bildungsplatzsituation sollten 

skeptisch gesehen werden. Das 
Abendblatt bspw. berichtete über 
eine Realschülerin, die seit über 
einem Jahr einen Ausbildungs-
platz sucht. Sie will Buchhänd-
lerin oder medizinische Fachan-
gestellte werden. Schuld sei sie 
selbst, so die Handelskammer, 
weil es ihr an Flexibilität fehle. 
Das seien Traumberufe. Gebäu-
dereiniger oder Lagerist seien 
dagegen wenig gefragt.

Laut Rolf Steil, Chef der 
Hamburger Agentur für Arbeit, 
sind derzeit 2.285 Jugendliche 
nicht vermittelt. Tatsächlich sind 
von 4.655 gemeldeten Bewerbe-
rInnen bisher erst nur 855 in eine 
Ausbildung eingemündet. D.h., 
3.800 Jugendliche haben noch 
keinen Ausbildungsplatz!

Jetzt bringen sich die Schü-
lerInnen für die Volksabstim-
mung über die Primarschulre-
form mit Volldampf ein. Bei 
der Auftaktkundgebung der 
Bürgerinitiative für die Primar-
schulreform „Chancen für alle 
– Die Schulverbes-
serer“ am 30. April 
auf Kampnagel war 
die SchülerInnen-
kammer mit vielen 
ihrer Mitglieder mit 
ihren wunderschö-
nen roten T-Shirts 
deutlich sichtbar 
präsent und verlieh 
der Veranstaltung 
ein junges Gesicht. 
Auch auf der 1.Mai 
Demo des DGB 
zeigte die Schü-
lerInnenkammer 
mit ihren T-Shirts 
Flagge und die Mit-
glieder tanzten auf 
der Demo in ihren 
auffälligen überge-

stülpten Kartons mit dem Ja-
Plakat der Schulverbesserer.

Für Donnerstag, den 3.6., 
wollen die SchülerInnenkam-
mer und die DGB-Jugend 
Hamburgs Schüler, Berufs-
schüler und Jugendliche auf 

die Straße mobilisieren für ein 
Ja bei der Volksabstimmung 
für die Primarschulreform 
und ein Nein für die Scheuerl-
Initiative „Wir wollen lernen“

„Es geht um uns! Mitglieder der SchülerInnenkammer am 30.4. auf Kampnagel bei der 
Auftaktveranstaltung „Die Schulverbesserer“
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